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Problemstellung

In vielen Unternechmen kommen heute Geschéftsprozesse zur strukturierten Bearbeitung von Arbeitsablaufen
zum Einsatz. Viele Prozessschritte umfassen dabei Kommunikation, sowohl zwischen Mitarbeitern als auch zu
externen Ansprechpartnern. Statt jedoch genau einen verfligbaren Ansprechpartner zu identifizieren und den
Aufbau von Kommunikation zielgerichtet zu unterstiitzen, liefern bestehende Geschéftsprozess-Systeme dem
Benutzer in der Regel ganze Benutzergruppen ohne jegliche Verfligbarkeitsinformationen der Teilnehmer zu-
riick. Die Auswahl, zu wem ein Kommunikationsversuch gestartet wird, erfolgt durch den Bearbeiter, der jedoch
in der Regel keine Kenntnis iiber die Erreichbarkeit der einzelnen Ansprechpartner in der Liste hat und somit
oftmals mehrere Anrufe titigen muss, bis ein verfiigbarer Teilnehmer gefunden werden kann. Auch bieten beste-
hende Losungen dem Benutzer bislang keine Moglichkeit, selbstindig weitere Informationen zum aktuellen
Prozessschritt hinterlegen zu konnen, um sowohl zur kontinuierlichen Verbesserung der Prozesse als auch zur
Unterstiitzung anderer Benutzer bei diesem Schritt beitragen zu kdnnen.

Obwohl mittlerweile viele Mobiltelefone und Gebédude iiber Sensoren verfiigen, die Informationen iiber den
Kontext (bspw. Aufenthaltsort oder Unterbrechbarkeit) von Personen geben konnen, werden diese im Rahmen
der Ausfithrung von Geschiftsprozessen bislang nicht genutzt. Eine Unterstiitzung bei der Wahl von Kommuni-
kationspartner und -kanal (Mobilfunk, Festnetztelefon, Instant Messaging, E-Mail, etc.) ist daher nicht gegeben.

Funktion der Software und Innovation

PROWIT ist eine integrierte Diensteplattform auf Basis eines Web 2.0-Portals, die die Kernkomponenten der
Geschiftsprozessbearbeitung, der Annotation von Prozessschritten sowie der Kontextbestimmung und kontext-
bewussten Kommunikation vereint. Die Interaktion der Komponenten wird in folgender Skizze verdeutlicht:
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Der Mehrwert von PROWIT gegeniiber existierenden Anwendungen ist die Integration aller Teilkomponenten
auf einer einheitlichen Oberflache. Informationen aus Geschéftsprozessen werden in einer Prozessansicht gra-
fisch aufbereitet, zugleich aber auch eingesetzt, um bestehende Annotationen zum aktuellen Prozessschritt anzu-
zeigen und auszuwerten sowie neue Informationen hinterlegen zu kdnnen. Die Mdglichkeit der Kommunikation
mit allen im Rahmen des Prozessschritts sowie in den Annotationen aufgefiihrten relevanten Benutzern wird
durch die Kommunikationskomponente angeboten. Hierbei flieBen insbesondere Verfiigbarkeitsinformationen
aus der Kontextbestimmung ein, so dass die Wahl von Medium und Ansprechpartner effektiv unterstiitzt wird.
Das PROWIT-Portal ist modular aufgebaut, so dass neue Dienste schnell und nahtlos integriert werden koénnen.
Der Zugriff auf Prozess-, Annotations- sowie Kommunikationsdaten ist hierbei iiber die bestehenden, einheitli-
chen Schnittstellen zur Kommunikation zwischen Diensten moglich.

PROWIT ist stark auf Kommunikation fokussiert und adressiert sowohl die Kommunikation zwischen Diensten
(etwa den Austausch von Geschiftsprozess-relevanten Daten innerhalb des Portals oder die Anbindung der Sen-
soren an die Kontextbestimmung) als auch die Kommunikation zwischen den Benutzern iiber multimodale
Kommunikationswege, sowohl innerhalb des Portals (bspw. durch Instant Messaging) als auch iiber klassische
Kommunikationskanéle wie Telefonie oder E-Mail.

Praxisrelevanz und Marktnahe der Software

Das Geschiftsprozessmanagement ist ein unentbehrliches Werkzeug zur Verwaltung und Optimierung der Auf-
bau- und Ablauforganisation von Organisationen weltweit geworden. Im Hinblick auf seine Weiterentwicklung
bieten partizipative Web 2.0-Ansitze eine idealtypische Moglichkeit, die bisher etablierte Trennung zwischen
»Qeschiftsprozessplanern® und ,ausfiihrenden Mitarbeitern™ zu iiberwinden. So werden immer mehr IT-
Produkte angeboten, die eine Kollaboration iiber den gesamten Prozesslebenszyklus hinweg foérdern sollen, z. B.
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Prozess-Wikis und Portale. Diesen isolierten Einzellosungen steht mit PROWIT ein ganzheitlicher, modularer,
dynamisch erweiterbarer Ansatz gegeniiber, der alle Anwendergruppen in das Geschéftsprozessmanagement
involviert. Die Beriicksichtigung von Kontextinformationen erlaubt es, die verschiedenen bereits heute installier-
ten Telekommunikationsdienste im betrieblichen Alltag besser zu nutzen. Eine Integration der Komponenten in
ein erweiterbares Dienstesystem erlaubt ebenfalls die Integration von Wissensdiensten sowie die Beriicksichti-
gung von Nutzerfeedback bei spéteren Revisionen der Prozesse. Auf diese Weise besitzt PROWIT das Potential,
den in letzter Zeit begonnenen Paradigmenwechsel im Geschiftsprozessmanagement durch radikale Innovation
auf eine neue Stufe zu heben und so neue Gestaltungsfelder im Geschiftsprozessmanagement der betrieblichen
Praxis zu schaffen.

Software-Engineering-Qualitat und Reifegrad

Bei der Realisierung von PROWIT liegt der Fokus auf einem modularen Aufbau unter Verwendung aktueller
Standards. Als Grundlage fiir die Entwicklung des Web 2.0-Portals dient Liferay, eine etablierte Losung fiir
Projekte bis hin zu Enterprise-Applikationen, welches modular {iber Portlets nach dem JSR-286-Standard erwei-
tert wird. Die Integration bereits bestehender Systeme (etwa der Geschéftsprozess-Plattform) geschieht aus-
schlieBlich iiber fest definierte Schnittstellen. Diese Herangehensweise bei der Entwicklung bietet ein
groBBtmogliches Maf3 an Flexibilitdt und Erweiterbarkeit.

Der Entwicklungsprozess von PROWIT folgt einem iterativen Softwareentwicklungsmodell. Die erste Iteration,
innerhalb der sowohl die Kernfunktionalitét der einzelnen Portaldienste als auch erweiterte Funktionen wie die
nahtlose Einbindung von Prozess- und Kontextinformationen entworfen und umgesetzt wurden, befindet sich
aktuell im Evaluationszustand und wird Ende 2010 abgeschlossen. Alle oben beschriebenen Funktionen zur
Kommunikation zwischen Prozess-Beteiligten sowie der Bearbeitung und Annotation von Prozessschritten sind
im aktuellen System enthalten und lauffahig.

Systemvoraussetzungen und Verfiigbarkeit der Software

Zum FEinsatz von PROWIT ist auf Seiten des betreibenden Unternehmens ein Server zur Ausfithrung des Portals
notig. Dieser integriert sich iiber fest definierte Schnittstellen mit der Geschéftsprozesslogik sowie der Kontext-
bestimmungs-Komponente, um entsprechende Informationen dynamisch im Portal einbinden zu kénnen. Zur
Realisierung der Kontextbestimmung kommen multimodale Sensor-Systeme auf mobilen Endgeréten und PCs
der Benutzer sowie dedizierte Hardware-Sensoren zum Einsatz, die etwa durch Informationen zum aktuellen
Aufenthaltsort sowie zu den aktuell eingeschalteten Gerédten Auskunft {iber die Erreichbarkeit eines Teilnehmers
geben konnen.

Zur Verwendung des Portals wird auf Benutzer-Seite lediglich ein aktueller Web-Browser mit JavaScript-
Unterstiitzung vorausgesetzt. Dieser kann hierbei auch auf mobilen Endgeriten, wie etwa Netbooks ausgefiihrt
werden, ohne die Benutzbarkeit der Plattform zu beeintrachtigen. Dies ermdglicht unter anderem auch den Ein-
satz von PROWIT bei AuBlendienstmitarbeitern, die auf den Einsatz mobile Endgeréite angewiesen sind. Eine
Veroffentlichung von PROWIT wird Ende 2011 durch Kommerzialisierung als Produkt in Erwidgung gezogen.
Die umgesetzten Dienste konnen durch den modularen Charakter der Implementierung jedoch auch unabhéngig
voneinander eingesetzt werden und daher verschiedenen Preismodellen unterliegen.

Entstehungskontext

Die PROWIT-Plattform ist durch Beitrdge der oben aufgefiihrten Partner im Rahmen des BMBF-geforderten
Projekts PROWIT entstanden. Die kollaborativen Beitriage sind dabei insbesondere in den Bereichen der Diens-
te-Plattform sowie der Integration der benétigten Datenquellen einzuordnen. Erst durch das Zusammenspiel von
Geschiftsprozess-Wissen (IDS Scheer AG), die Einbindung von Kontextinformationen (TU Darmstadt) sowie
die Moglichkeit zur Kommunikation iiber verschiedene neuartige Web 2.0-Kanile (imc AG) lésst sich der
Mehrwert der Plattform erreichen.

Ausblick

Im Rahmen der zweiten Iteration des Software-Entwicklungsprozesses werden weitere Funktionalititen zur
Unterstiitzung der Benutzer im alltédglichen Umgang mit der PROWIT-Plattform umgesetzt. Hierunter fallt ei-
nerseits die Moglichkeit der Ad-Hoc-Definition von Prozessen, die es ermoglicht, partizipativ auf die Gestaltung
von Geschiftsprozessen Einfluss zu nehmen. Auf Seiten der Kontext-bewussten Kommunikation werden zudem
weitere Sensoren zur Kontextbestimmung integriert, sowie neuartige Evaluationsalgorithmen zur priziseren
Bestimmung des Benutzerkontextes, auch unter Beriicksichtigung ungenauer oder fehlerbehafteter Sensordaten,
untersucht. Schliellich wird die Nachhaltigkeit des Prozesswissens gestirkt und die gerichtete Kollaboration
durch weitere Kommunikationskanéle und eine tiefergehende Integration von Web 2.0-Technologien verbessert.



	Problemstellung
	Funktion der Software und Innovation
	Praxisrelevanz und Marktnähe der Software
	Software-Engineering-Qualität und Reifegrad
	Systemvoraussetzungen und Verfügbarkeit der Software
	Entstehungskontext 
	Ausblick 


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




